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die Fragen, die mit Helen Keller zuſammenhängen, habe ich chon
VN den Jahrgängen 1908 und dieſer Zeitſchrift eingehender geſprochen
Uch dieſe Briefſammlung iſt wieder ehr intereſſant; insbeſondere Ur den Er
zieher. Zeigt ſie ihm doch das Wachſen einer Perſönlichkeit, die Unbeſiegbar
ſcheinende Schwierigkeiten erfolgreich überwindet und n hartem Kampfe dem
Geiſte die errſcha üthber  1* den widerſpenſtigen Körper erobert.

Urfahr. Dr Johann Ig
67 Deutſches Leſebuch für Gymnaſien uſw Von Joſe

Kehrein. Obere Lehrſtufe, zweiter Teil Aelterneuhochdeutſches Leſe
buch von Dr Valentin Kehrein. Würzburg, Bucher. XV — 470—
Preis M 8.—, geb 8.60

Dieſer eil des beſtens bekannten ehreinſchen Leſebuches behandelt in
zahlreichen Spra  roben, die allen Literaturgattungen und allen hochdeutſchen
Dialekten entnommen ſind, die Zeit von —450 bis 1750 und iſt jedem an
legentlichſt empfehlen, der QAQus eigenem Einblick ein Urteil mn den ſo ber
wickelten Prozeß der Entwicklung unſerer Schriftſprache gewinnen Il. Uebrigens
ieten insbeſondere die Beiſpiele Qus der redneriſchen und der philoſophiſchen
Proſa auch ſchon inhaltlich allein viel des AnziehendenGSIRNri Urfahr. Ir Johann Ilg
680 Selbſtbefreiung aus nervöſen Deiden Von med Dr

dilhelm Bergmann, leitender Arzt N der Kaltwaſſerheilanſtalt n
Gleve Am Niederrhein. 80⁰ II und 296 Freiburg Br Herder.

3.30; gbd MI
Der Verfaſſer will den ervöſen zur Ueberzeugung bringen, daß auchfür ihn, mag noch ⁰ hoffnungslos IR düſteren Tale unverſtandener Leiden

eufzen, die Geſun

bI oder doch Um allerwenigſten die Arbeitsfähigkeit nicht
in unzugänglichen und unerreichbaren Regionen wohne

4⁴ Als erfahrener Arzt,
der durch ſeine Kenntnis und Erfahrung das Vertrauen der Kranken verdient,pri wie ein Freund Iin warmen orten enſelben, deckt thnen die
Quellen ihrer Leiden auf, ſucht vor Allem ihren Willen 3 heleben und ſichertihnen Erfolg für ihre Bemühungen. Der erſte Teil behandelt un 19 Apiteln
Weſen, Urſache und verſchiedenartige Erſcheinung der Neuraſthenie. Sehr An⸗
ſchaulich iſt der Einfluß der eeliſchen Schwäche auf den Körper geſchildert und
andererſeits die Rückwirkung des kranken Körpers auf en el Der (D.  Cil
mfaßt Kapitel und behandelt die „Beſeitigung nervöſer Krankheiten“. In
den erſten 5 Apiteln des 2 Tet  les beſpricht der Verfaſſer die Willensfreiheitdes Menſchen, des Nervöſen, die Beziehungen des Willens den übrigen Seelen⸗
und Geiſteskräften. Auf dem eſten Boden wahrer Selbſterkenntnis ſoll der Kranke
Unter Zuhilfenahme der euüuhle Aund geſunder Ideen „wollen lernen“, feindlicheGefühle und Beſtrebungen ablenken, feindliche Eigenſchaften und Uſtände be
herrſchen Kap 10) Kapitel 14 weiſt auf die Jur Willensbildung günſtigeSeelenverfaſſung hin (Zuverſicht, Mut und Geduld, Gleichmut, Freudigkeit). Al
hervorragende direkte Hilfsmittel bezeichnet der Verfaſſer Im Kap Aszeſe,Religion, Arbeit nit Auswahl und Maß, Naturgenuß. Die ſchnitte des
Kap 13 führen die indirekten ärztlichen Hilfsmittel gul Willensbildung Trotzder in bielen Fällen notwendigen Hilfe des Arztes muß die Hauptarbei der
Kranke ſe leiſten; muß „der erkannten Wahrheit“ und ſeinem Führerolgen und E da  8 erk ſeiner „Selbſtbefreiung“ vollenden. Das intereſſant,ſyſtematiſch und inſtruktiv geſchriebene erk auf chriſtlichem Standpunkteund iſt nicht bloß Kranken, ſondern auch allen, welche mit Nervöſen Umgehenmüſſen, wie Prieſter, Lehrer und Erzieher, ſehr 3u empfehlen Die Ausſtattungiſt ene vorzügliche, der Druck angenehm; außerdem kommen dem Leſer die In⸗haltsangaben Rande 3 Beginnu enes Abſchnittes gut zuſtatten.

M3 Anton Flieher.


